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F ür Kinder mit be-
sonderem Hilfebe-
darf ist das Angeln
eine ganz beson-

dere Angelegenheit. So be-
sonders, dass es Einlass in
den Landesaktionsplan
Schleswig-Holstein zur Um-
setzung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention fand.
„Im St. Nicolaiheim setz-

ten wir diese Idee schon seit
vielen Jahren um“, erläutert
Bereichsleiterin RositaHan-
sen, „bei uns können die
Kinder und Jugendlichen
sogar einen Angelschein
machen.“ Am Angelteich
Norby bei Rieseby können
sie dann in einem eigenen
Bereich ihre Fertigkeiten
weiter ausbauen und üben.
Teichbesitzer Holger

Hinz fördert das und hat
auch einen rollstuhlgeeigne-
ten Platz geschaffen. In die-
sem Jahr konnten 40Kinder,
Jugendliche und Erwachse-
ne vom St. Nicolaiheim
ihren Angelschein während
des normalen Zeitraumes
von vier Tagen über jeweils
acht Stunden machen.

Erholung für
das Nervensystem

Dazu kommt noch ein
Übungstag und der Prü-
fungstag. Rosita Hansen er-
klärt, warum Angeln so
wichtig und bedeutend ge-
worden ist: „Angeln bedeu-
tet für unsere Kinder und
Jugendliche Pause vom An-
passungsstress und Pause
für die Sinne. Das Nerven-
system bekommt die Chan-
ce, sich zu erholen. Kinder
und Jugendliche mit beson-
derem Hilfebedarf müssen
permanent unter Hoch-
druck Leistungen erbrin-
gen, was für andere ganz
beiläufig erledigt und ver-

Kinder mit besonderem Hilfebedarf lernen, wie sie mit Angeln Stress abbauen können

arbeitet wird.“ Angeln gehö-
re zu den Freizeitaktivitä-
ten, die Stresshormone re-
duzierten. „Deshalb fördern
wir die Qualifizierung der
Kinder und bieten ihnen das
Angeln als Freizeitbeschäf-
tigung an. Das ist also gewis-
sermaßen eine Hormonpä-
dagogik, die die Kinder re-

guliert und stabilisiert. Sie
kommen bei sich selbst an
und steigen ihre Zufrieden-
heit.“
Der 16-jährige Niklas

sagt: „Das ist meine Frei-
heit, meine Entspannung.“
Er darf sogar ganz alleine an
der Schlei angeln gehen. Fa-
brice (12) meint, dass es

sehr schön sei, einen Angel-
schein zu haben, und dass
man Angeln gehen könne.
„Das Leben wird einfach

entschleunigt und wir ha-
ben hier ein ganz großes
Miteinander und trotzdem
ganz viel Ruhe“, fügt Lucas
Trulsen, einer der Pädago-
gen hinzu. „Es ist ein ent-

spannter Tag, der Ruhe vor
dem stressigen Gruppenall-
tag bietet. Angeln ist außer-
dem eine tolle Möglichkeit
ihnen beizubringen, wie sie
auch sich selbst achten kön-
nen, dass gelingt den meis-
ten nämlich nicht so selbst-
verständlich, wie es bei an-
deren ist.“

Lino (links) und Fabrice (12) haben einen Fisch gefangen, bringen
ihn aber wieder ins Wasser zurück, er ist noch zu klein.

Prüfer Reinhard Luttmann und Ruth (21), die ein Gewicht aus-
tauscht.

Lino (14) findet ganz viel Ruhe beim Angeln und genießt es sehr. Fotos: Doris Ambrosius

KAPPELN Man merkt schnell,
dass die beiden, die da dem-
nächst gemeinsam im Kunst-
haus Kappeln ausstellen,
mehr verbindet als ihr Ver-
ständnis von Kunst. Susanne
Bürger und Gesa Lüdemann
wirken vertraut im Umgang
miteinander, im Gespräch
zeigen beide Einfühlungsver-
mögen in die Kunst der je-
weils anderen. Dass man ihre
Werke und ihre Persönlich-
keiten zufällig für diese
Schau zusammengewürfelt
hat, wirkt abwegig.

Als Kunst-Therapeutinnen
einen Raum geteilt

Tatsächlich sagt Susanne
Bürger: „Wir haben uns mehr
als zehn Jahre lang als Kunst-
Therapeutinnen einen Raum
in einer Hamburger Klinik
geteilt.“ Jetzt teilen sie sich

für die nächsten zehn Wo-
chen die Räume im Kunst-
haus. Ihre gemeinsame Aus-
stellung mit dem Titel „Von
Planeten, Stöcken und Stei-
nen“ wird am Sonntag, 17.
September, eröffnet. Bereits
ab Donnerstag ist sie zu se-
hen. Malerei, Zeichnungen,

Die neue Ausstellung in der Poststraße wird am Sonntag eröffnet

Gesa Lüdemann (li.) und Susanne Bürger stellen gemeinsam im
Kunsthaus Kappeln aus. Foto: Rebecca Nordmann

Fotografie, Drucke sind Su-
sanneBürgers künstlerisches
Metier – „aber gerne als Ins-
tallation gehängt“, sagt sie.
Sie kombiniert Zeichnungen,
auch Texte, mit Fundstü-
cken. Das kann ein Stein,
eine Orchidee, ein Blatt sein
und setzt diese bewusst in

einen neuen Zusammenhang
– „so kann daraus eine ganze
Landschaft entstehen“.
Es ist, so beschreibt sie es,

das Spiel mit der Wahrneh-
mung, das sie auskostet. „Wie
bringe ich die Menschen da-
zu, dass sie länger hingu-
cken“, sagt Susanne Bürger.
Und vor allem: „Was nehmen
sie wahr, wenn sie hingu-
cken?“

Zeichnungen mit
links angefertigt

Damit spielt auch Gesa Lü-
demann, setzt dabei aber
neben Zeichnungen und Ma-
lerei auch auf Papier, Mar-
mor und Holz. „Mein Grund-
thema ist die Zerbrechlich-
keit, die Schönheit im Ver-
gänglichen“, sagt sie. Umdie-
sem Zerbrechlichen, auch
Unsicheren Ausdruck zu ge-

ben, hat sie als Rechtshände-
rin beispielsweise einige
Zeichnungen mit der linken
Hand angefertigt – „da dau-
ert es eben eine Weile, bis
sich Ruhe und Stabilität ein-
stellen“.
Daneben hat sie aber auch

Überraschendes für die Aus-
stellungsbesucher parat. Oh-
ne zu viel zu verraten: Es hat
mit Bewegung, Sand und
Spiegeln zu tun und einer
Aufforderung, die Gesa Lü-
demann so formuliert: „Hier
darf man neugierig sein.“ rn

† Die Vernissage der Schau
„Von Planeten, Stöcken und
Steinen“ beginnt am Sonntag,
17. September, um 11 Uhr im
Kunsthaus, Poststraße 5. Die
Ausstellung ist bis zum 26. No-
vember donnerstags bis sonn-
tags jeweils von 11 bis 17 Uhr zu
sehen.

KAPPELN Die „Buchstützen“
veranstalten morgen ab 10
Uhr einen Bücherflohmarkt
vor der Stadtbücherei,
Schmiedestraße 13. Der
Schwerpunkt sind Kinder-
bücher. Der Erlös kommt
der Stadtbücherei zugute so-
wie den dort stattfindenden
Kulturveranstaltungen, wie
Autorenlesungen. sb

KAPPELN Die geführte Tages-
Fahrradtour des TSV Kap-
peln und des Touristikver-
eins Kappeln führt morgen
rund umdie Schlei. EineMit-
tags -und Kaffeepause sind
vorgesehen. Die Leitung hat
Helmut Erichsen. Treffpunkt
ist am Zob in Kappeln. Ab-
fahrt mit dem Fahrrad um 8
Uhr. Die Fahrradstrecke be-
trägt zirka 90 Kilometer. sb

SÜDERBRARUP Um 16 Uhr be-
ginnt heute die Sitzung des
Schul- und Jugendausschus-
ses im Sitzungssaal des Amts-
hauses,TeamAllee22.DieAn-
wesenden hören mehrere
Sachstandsberichte, außer-
dem geht es um die Vorstel-
lung des Ergebnisses der Ju-
gendbefragung, die Moderni-
sierung beziehungsweise den
Neubau der Sporthalle Stein-
feld, die Haushalte der Schu-
len sowie die ersteNachtrags-
satzung des Amtes Süderbra-
rup für die Benutzung der An-
gebote imRahmender geneh-
migten offenen Ganztags-
schule an der Gemeinschafts-
schule Süderbrarup. sb

SÜDERBRARUP Die Mitglieder
desZweckverbandes ärztliche
Versorgung imAmt Süderbra-
rup treffen sich heute ab 18
Uhr im Sitzungssaal des
Amtshauses, Team Allee 22,
zur Sitzung. Es geht dann
unter anderem um einen
Sachstandsbericht zur Wer-
bekampagne ärztliche Versor-
gung und denUmbau des Ge-
sundheitszentrums. sb

Eine Pause für die Sinne

Das Spiel mit der Wahrnehmung im Kunsthaus

Flohmarkt mit
den „Buchstützen“

Mit dem Fahrrad
um die Schlei

Jugendbefragung
und Sporthallenbau

Ärztliche
Versorgung
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